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Fachſchulen uſw. auf 49885 M. Die Verwaltungskoſten , die 1908 für ſämtliche Kreiſe
zuſammen 3,82 / ( 1907 : 3,95 ¼, im Durchſchnitt 1899/1905 : 3,85 9 ) der laufenden Geſamt⸗
ausgaben ausmachten , berechnen ſich im Verhältnis zu letzteren in den einzelnen Kreiſen wie folgt :
Konſtanz 3,51 /8 ; Villingen 5,67 ; Waldshut 4,90 ; Freiburg 3,77 ; Lörrach 5,58 f ;
Offenburg 5,33 ; Baden 5,49 0 ; Karlsruhe 2,51 h ; Mannheim 2,80 f ; Heidelberg 3,45 o ;
Mosbach 2,56/ . Die Verwaltungskoſten ſind ſomit verhältnismäßig am höchſten im Kreis

Villingen , am niedrigſten im Kreis Karlsruhe .

In den ſonſtigen Ausgaben im Betrage von 169 617 / ſind zuſammen auch

4289 A6 Beiträge an Gemeinden fiir Waſſerverſorgungsanlagen inbegriffen .

Die laufenden Einnahmen , aus denen die Kreiſe die laufenden Aufwendungen
beftreiten , betrugen im Jahr 1908 zuſammen 4935 645 /6 . Von der Geſamtſumme der laufen⸗
den Einnahmen wurden im Berichtsjahr aufgebracht : 47 821 / oder 0,7 al Anteil der

Kreiſe am Ertrag der Wandergewerbeſteuer , 2 743 979 / oder 55,30 durch Kreisumlagen ,
1040000 M oder 21,07 i als Staatsbeitrag für die Erfüllung der Kreisaufgaben , insbeſondere
auf bem Gebiet des Landarmen - und Kreisſtraßenweſens , ferner 45396 / oder 0,91 % als

Koſtenerſatz Dritter aus der geſetzlichen und 23 756 / oder 0,48 ̃ als Koſtenerſatz aus der

freiwilligen Armenpflege . Im übrigen verteilt ſich der Reſt der laufenden Einnahmen zu
953 916 / / oder 19,33 auf beſondere Einnahmebeträge der Kreiſe zur Deckung des Auf⸗
wands für das Straßenweſen und zu 80 777 , oder 1,64 % auf Zinſen und ſonſtige Einnahmen ,
worunter ein Betrag in Höhe von 1200 / als Beitrag der Stadt Freiburg zum Bau einer

landwirtſchaftlichen Winterſchule .

Die Geſamtſumme der für die Berechnung der Kreisumlagen maßgebenden Steuer —

kapitalien der 11 Kreiſe belief ſich im Berichtsjahr 1908 auf 12 656,8s Millionen . Der

Umlagefuß auf je 1000 / Steuerkapital ſchwankte zwiſchen 14 bis 40 und war am

höchſten im Kreis Mosbach ; es folgen die Kreife Lörrah mit 37 Z und Waldshut mit 31 F ,
die Kreiſe Konftang wmd Villingen mit je 30 Z , Heidelberg mit 26 Z , Kreis Freiburg mit

22,2 Y, Baden mit 20 Z , Karlsruhe mit 18. Z . Am niederften ift der Umlageſatz mit je 14 F
in den Kreiſen Offenburg und Mannheim . Das Reinvermögen der 11 Kreiſe unter Cin -

ſchluß der Forderungen und Kaſſenvorräte bewertet ſich für das Berichtsjahr 1908 unter Berück⸗

Ichihung
der Überſchuldung des Kreiſes Heidelberg in Höhe von 81808 / insgeſamt auf

811943 M

4 . Die Kapitalanlage der öffentlichen Sparkaſſen in Baden .

Von dem geſamten Vermögen der öffentlichen (d. h. für jedermann zugänglichen ) Sparkaſſen
n Baden waren zinstragend angelegt am Ende des Jahres 1882 : 158,5 , 1887 : 214,0 ,
1892 ; 281,3 , 1897 : 380,3 , 1902 : 510,5 , 1907 : 685,6 Millionen Mart . Hiervon entfielen :
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Es hat ſich demnach der reine Immobiliarkredit , den die Sparkaſſen auf erſtes
Unterpfand gewährten , von 63,2 auf 74,6ö ihres zinsbar angelegten Vermögens geſteigert , und

zwar war dieſe Zunahme am ſtärkſten bei den öffentlichen Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft
von 68,7 auf 88,4 "la gegenüber 62,8 auf 74,1 Jy bei den Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft ) . Die

Anlage in Staatspapieren ift von 9,3 anf 5,4 geſunken, wohl eine Folge des ſinkenden Zinsfußes
er Reihs - wie Staatsanleihen ; dagegen find die Anlagen bei den Kommunalverbänden von 5,2

auf 7, % geſtiegen. Die Anlagen in Liegenſchaftskaufſchillingen , in Darlehen gegen Fauſtpfand
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und gegen privaten Schuldſchein , ſowie die Anlagen nach § 14 Abſatz 3 des Sparkaſſengeſetzes

(3. B. in Kontokorrent ) können überwiegend als in gedecktem Perſ onalkredit untergebracht

angeſehen wer

iſt , entſprechen
den ; ihr Prozentanteil an der Geſamtſumme des zinstragend angelegten Vermögens

d der vermehrten Anlage in Hypotheken, von 22,1 auf 12,6 %öſ zurückgegangen .

Die Abnahme der Anlagen in Perſonalkredit und die Steigerung der Anlagen in Hypotheken

ſteht wohl im Zuſammenhang mit der Zunahme der von den ſtädtiſchen Vorſchußbanken wie von

den ländlichen Kreditvereinen gewährten Darlehen ; hat ſich doch die von dieſen Kreditgenoſſen⸗

ſchaften ausgeliehene Summe von 124,0 Millionen Maré Ende des Jahres 1882 auf 466 , Mil⸗

pi
lionen Mark Ende des Jahres 1907 geſteigert . Aber auch die örtlichen Verhältniſſe ,

li
7 insbeſondere der Sitz der Sparkaſſe in vorwiegend ſtädtiſchem oder ländlichem Bezirk , ſpielen

|
bei der Art der Kapitalanlage eine wichtige Rolle , wie ſich aus ber folgenden geographiſchen Berz

ergeben dürfte
gi

gliederung der Kapitalanlagen der Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft Ende des Jahres 1907

.*

Zinsbare Kapitalanlage der Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft Ende 1907 .
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b) Die übrigen Kaffen nach Landesgegenden .
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beliefen ſich bei den Kaſſen der Städte mit über 10000 Einwohnern

die Anlagen in Hypotheken auf 80,9 °/g Des zinstragend angelegten Vermögens , die Anlagen in

Staatspapieren auf 9,6 lo die Anlagen bei den Kommunalverbänden auf 5,10 / und die reſtlichen,
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überwiegend in Perſonalkredit gegebenen auf zuſammen 4,4/ . Bei den übrigen Kaſſen

dagegen waren in Hypotheken 70,4 %, in Staatspapieren 3,3 %8, bei Kommunalverbänden 9j1 %
und in überwiegendem Perſonalkredit 17,2 / angelegt .

Zur Erklärung der unterſchiedlichen Pflege des Immobiliar - und des Perſonalkredits in

Stadt und Land muß wiederum auf den Geſchäftsbetrieb der Kreditgenoſſenſchaften hingewieſen
werden ; es belief ſich nämlich bei den ländlichen Kreditvereinen am Ende des Jahres 1907 die

Summe der gewährten ( Perſonal⸗ ) Kredite auf nur 23,0 Millionen Mark , während die übrigen
Vorſchuß⸗ und Kreditvereine insgeſamt 443,5 Millionen Mark ausgeliehen hatten .

Bemerkt ſei hier , daß an der Summe von 34,2 Millionen Mark , die auf Ende 1907 von

den Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft auf Annuitäten ausgeliehen war , nur 2,5 % auf die

Sparkaſſen der Städte mit über 10 000 Einwohnern entfallen , während die übrigen Sparkaſſen
mit 97,5/ͤ Rals beteiligt erſcheinen , wie ja auch der Hauptzweck der Amortiſationsdarlehen die

Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes iſt .
Der geringere Beſitz der ländlichen Sparkaſſen an Staatspapieren wird aus dem Wunſche

nach möglichſt hoher Verzinſung der Spareinlagen , der erheblich größere Umfang ihrer Anlagen
bei Kommunalverbänden aus dem Kreditbedürfnis der kleineren Gemeinden zu erklären ſein , welchen

nicht wie den größeren Städten die Möglichkeit offenſteht , ſich mit einer Anleihe an die Börſe

zu wenden .

Im übrigen läßt ſich aus obiger geographiſcher Zergliederung der Kapitalanlagen der Spar⸗

kaſſen mit Gemeindebürgſchaft , wie ſchon angedeutet , eine Gleichförmigkeit der Geſchäftsgebarung dieſer

Sparkaſſen auch nach größeren Landesteilen nicht ableiten ; jede Sparkaſſe ſucht ſich offenbar den

individuellen Bedürfniſſen ihres Bezirks nach Möglichkeit anzupaſſen . Es iſt zweifellos , daß

hierdurch die volkswirtſchaftliche Aufgabe der öffentlichen Sparkaſſen am beſten erfüllt werden wird .

5. Ehrengerichtliche Tätigkeit der Anwaltskammer im Jahr 1909 .

Ehrengerichtliche Hauptverſammlungen der Anwaltskammer fanden im Jahr 1909 vier ſtatt .
In einem Fall erkannte das Ehrengericht gegen einen Rechtsanwalt auf Verweis , in einem andern

Fall auf Verweis und 200 / Geldſtrafe , im dritten Fall auf Ausſchließung ; die vom Angeklagten

gegen letzteres Urteil eingelegte Berufung ift vom Ehrengerichtshof noch nicht entſchieden. Im

letzten Fall erkannte das Ehrengericht auf Warnung .
Als Verweiſungsgericht war das Ehrengericht ſechsmal verſammelt .

6 . Die Beiträge der Staatskaſſe zum Landarmenaufwand der Kreiſe
im Jahrzehnt 1899/1908 .

Die badiſchen Kreiſe , denen abgeſehen von weitergehender freiwilliger Armenfürſorge geſetzlich

die Unterſtützung der ſog. Landarmen obliegt ?), erhalten zur Beſtreitung des Landarmenaufwands

fehe erhebliche, wiederholt erhöhte Beiträge aus allgemeinen Staatsmitteln , die ſeitdem Geſetze
vom 27 . XII . 1891 mit den Beiträgen für die Verwaltung der Kreisſtrafen zu einer Summe

vereinigt ſind .
Nach den Angaben der einzelnen Kreisverwaltungen haben die Kreiſe im Jahrzehnt 1899/1908

aus den ihnen gewährten Staatsbeihilfen insgeſamt mindeſtens 7007000 Mo au Zwecken der geſetz⸗

lichen Landarmenpflege aufgewendet . Dieſe Summe verteilte ſich mit 1351000 / auf den Kreis

Konſtanz , mit 930 000 / auf den Kreis Freiburg , mit 880 000 / auf den Kreis Lörrach und

mit 800 000 / auf den Kreis Offenburg ; die Kreiſe Waldshut , Karlsruhe und Mosbach erſcheinen
mit 690 . 000 . Mb, 570 . 000 : Ab und 490000 / als beteiligt ; in den Kreiſen Baden , Mannheim
und Heidelberg belief ſich die Summe des Landarmenaufwands aus Staatsmitteln auf 380 000 - 6 ,
320 000 / und 300 000 / ; am geringſten war der Anteil , der auf den Kreis Villingen entfiel ,

nämlich 296 000 Mo.

) Vgl . die Julinummer d. J . S. 109 flg .
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